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Sicherheit bei 34. Eilenburger Frühjahrsregatta 

 
Sicherheitsbeauftragter: Veikko Hindemith Tel. 0177 3266201  
         
Bestimmung Boote und Material: 
Es gelten die Sicherheitsbestimmungen der RWR Ziff. 2.3.2.: 

• Bugball: Vollgummiball, Farbe weiß, elastisch und unverrückbar am 
Boot fixiert, Mindestdurchmesser - 4 cm. 

• Ruderblätter: Mindestdicke am Ende - Riemen 5 mm, Skull 3mm. 
• Lösen der Füße aus den Ruderschuhen bzw. Stemmbrett, Fixierung mit 

Bändesel, oder Kickin- Ruderschuhe. 
• Mindestgröße der Steuermannsitzöffnung im Bug - > 70 cm, gemessen: 

Nackenstütze bis Rand. 
 
Für die Einhaltung dieser Bedingungen sind die Trainer, Betreuer und Aktiven 
selbst verantwortlich. 
Durch die Wettkampfrichter erfolgen Kontrollen (Kontrollkommission). Bei 
Nichteinhaltung darf das Boot nicht ablegen. Dies gilt auch im 
Trainingsbetrieb. 
 
Allgemeine Hinweise, Haftung: 
Für die Sicherheit der Sportler und Betreuer sind die teilnehmenden Vereine 
selbst verantwortlich. 
 
Für Versicherungen sind die Teilnehmer verantwortlich. 
 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Beschädigungen aller Art auf 
dem gesamten Regattagelände. 
 
Rettungsboote stehen nicht zur Verfügung 

• außerhalb der Wettkampfzeiten 
• größer 1200m nach Ziel 

 
Bei stärkerem Ostwind kann das Ab- und Anlegen am Hauptsteg 
problematisch werden. Um Bootsschäden zu vermeiden, sollte dann im 
Bereich des FKK- Strandes der 2. Steg benutzt werden, bzw. vom 
Uferbereich abgelegt werden. 
 
Der Mindestabstand zum Schilfgürtel beträgt für Motorboote 300 m und für 
Ruderboote 50 m. Bei Gefahr in Verzug oder bei Rettungseinsätzen gilt 
dieser Mindestabstand nicht. 
 



2 

Der Sammelraum der Boote für die Starts geht über alle Bahnen bis maximal 
100 m hinter der Startlinie. 
 
Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme sind oberstes Gebot! 
 
Bitte beachten Sie die Regattaordnung, welche Teil des Sicherheitskonzeptes 
ist. 
 
 
 
Erste Hilfe, Wasserrettung: 
An den Regattatagen ist die Wasserwacht Eilenburg für die Erste Hilfe vor Ort 
zuständig. Die Einsatzzeiten sind begrenzt auf jeweils 30 Minuten vor dem 
Ersten Rennen bis 30 Minuten nach dem letzten Rennen des Regattatages. 
 
Als Übergabestelle vom Rettungsboot zur Wasserwacht dient der Siegersteg 
auf dem Regattagelände. Dieser ist dafür außerhalb von Siegerehrungen frei 
zu halten. 
Ein Einsatzfahrzeug mit Rettungssanitätern ist auf dem Regattagelände vor 
dem Zielturm stationiert. 
Die Zufahrtswege der Einsatzfahrzeuge zum Siegersteg sind jederzeit frei zu 
halten und dürfen nicht mit Fahrzeugen und Bootsmaterial verstellt werden. 
 
Hinweise und Anweisungen des Regattasprechers und der Regattaleitung 
sind zu befolgen. 
Sollte es zu schwerwiegenden Unfällen kommen, ist die Wasserschutzpolizei 
zu informieren, 24 Stunden Bereitschaft- Telefon: 03525 72280. 
 
Regattaleitung Eilenburg      25.04.2026 
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Regattastrecke Kiesgrube Eilenburg: 

 

































































































Der Ruderclub Eilenburg bedanktsich für Ihre Teilnahme und 
Ihren Einsatz.
Wir wünschen allen eine gute Heimreise und freuen uns auf 
die nächsten Regatten in Eilenburg.










